
 

 

 
 
 
 
Beschluss des Landesvorstandes der FDP Bremen im Oktober 2015 
 

Der Landesvorstand bekräftigt die langjährige Positionierung zum Thema Meisterzwang: 

Wir wollen Existenzgründungen und mehr Selbstständige – wir sind gegen 

Markzugangsbeschränkungen. 

Ohne Meisterbrief tätige Handwerker werden, selbst wenn sie ordnungsgemäß angemeldet 

sind, Steuern zahlen und Sozialversicherungsbeiträge abführen, nach dem 

Schwarzarbeitsgesetz strafrechtlich verfolgt. Das ist ein Anachronismus. Die derzeitigen 

Regulierungen im Handwerkssektor fördern die Schattenwirtschaft, weil aufgrund der 

strengen Gesetze vielen Handwerkern das legale selbständige Arbeiten in ihrem erlernten 

Beruf verwehrt wird. 

Handwerker aus anderen EU-Ländern können sich ohne Meisterbrief selbstständig machen 

(es gibt in den meisten Ländern nichts vergleichbares) deutsche Handwerker nicht.  

Der Meisterbrief bleibt als Gütesiegel ein wichtiges Qualitätsmerkmal des deutschen 

Handwerks. Er stellt aber eine erhebliche Marktzugangsbeschränkung dar und gehört als 

solches im Rahmen einer ergebnisoffenen Diskussion auf den Prüfstand. 


